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Die jüngſte Novelle zur Gewerbeordnung
und die nationalliberale Partei

Nachdem die nationalliberale Partei welche ſich bekanntlich
mit Fortſchritt und Sezeſſion zu einem gemeinſamen Vorgehen
in einer ganzen Anzahl von Punkten geeinigt hat eine Zeit
lang von der fortſchrittlichen Preſſe in Ruhe gelaſſen war iſt
ſie neuerdings wieder der Gegenſtand mehrfacher Angriffe von
dieſer Seite geworden Da ſie nun zu gleicher Zeit auch von
der reaktionären Preſſe beſtändig allerhand Liebens würdigkeiten
zu hören bekommt ſo kann ſie ſich in ihrer Ueberzeugung
gerade den in Weg inne zu halten nur beſtärkt en

Die Verhandlungen über den er zur r ſtehenden
Geſetzentwurf welcher die Gewerbeordnung in einer Anzahl von
Punkten abändert ſind es bei welchen ſich die Partei Bennigſen
wieder einmal die Ungnade Eugen Richters und ſeiner Herolde
zugezogen hat Damit unſere Leſer urtheilen können ob der
Zorn unſerer befreundeten Gegner gerecht iſt wollen wir hier
einen kurzen Ueberblick des Verhaltens der Partei bei den
wichtigeren Abſtimmungen geben

Wir ſchicken voran daß es ſich bei der Novelle nicht um
einen Kampf für die Grundlagen unſerer Gewerbefreiheit
handelt für welche ja die Reichsregierung zum großen Aerger
unſerer Zünftler entſchieden eintritt ſondern faſt nur um
Modifikationen ſolcher geſetzlicher Einſchränkungen einzelner
Gewerbebetriebe welche man ſchon früher für nothwendig und mit
der Gewerbefreiheit welche ja bei uns nie eine unbedingte und
ſchrankenloſe geweſen iſt vereinbar erachtet hat und daß dieſe
Modifikationen allerdings meiſtens Verſchärfungen ſind zum
Theil aber ſolche welche auch von liberaler Seite vor allem
von liberalen Magiſtraten auf Grund mannichfacher Er
fahrungen gefordert worden Es handelt ſich alſo hier nur um
ein Weniger oder Mehr und man bewegt 5 auf einem Gebietewo rein 8 liche Erwägungen die mit der hohen Politik nichts

zu thun haben durchaus den Ausſchlag geben müſſen Da iſt
es denn ganz natürlich daß diejenige Partei welche vor allen
das Banner der Sachlichkeit hochhält bald mit den geſammten
Liberalen zuſammenſtimmt bald ſich n von ihren r
Freunden den Sezeſſioniſten in ihrem Votum trennen muß

Von den in Betracht kommenden zwölf Artikeln des Geſetz
entwurfs r bisher fünf verhandelt worden Der Artikel 1
ab zu keiner Debatte n wohl aber die Be

timmungen welche der Antrag Baumbach an Stelle des S 12
der Gewerbeordnung ſetzen will Es handelt ſig vor allem
um die Handwerksſtuben der Truppentheile um Marketender
und Kantinenwirthſchaften Kaſinos und andere Verkaufsgeſchäfte
welche durch ordnungswidrige Uebergriffe die Jntereſſen bürger
licher Gewerbetreibender ſchädigen ſollen Der Kriegsminiſter
verſprach Beſeitignung der etwa hervortretenden Auswüchſe und
der nationalliberale Abgeordnete Blum leitete durch die bean
tragte Ueberweiſung an die Kommiſſion die Sache auf den
beſten Weg Nun aber kommt die erſte Sünde der National
liberalen Sie ſtimmten für einen von der Kommiſſion vor
geſchlagenen S 70a Art II uach welchem der Betrieb des
Hufbeſchlaggewerbes von einem Prüfungszeugniß ſoll abhängig
gemacht werden können aber wohlgemerkt mit den
Aenderungen daß dieſe Beſtimmung nicht von den Landes
regierungen ſondern von der Landesgeſetzgebung getroffenwerden könne und das Prüfun äyeugmiß für den ganzen Umfang
des Reiches gilt Da der Huſſchmieh gewiſſe wenn auch ſehr

beſchränkte thierärztliche Kenntniſſe beſitzen muß ſo erſcheint
die Zulaſſung einer Prüfung ſachlich begründet Dagegen ſtellte
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der Artikel 3 die nationalliberale Partei vor einen nicht ganz
leichten Konflikt Es handelt ſich hier um diejenigen
welche in ihren Lokalen gewerbsmäßig Muſikaufführungen
Schauſtellungen theatraliſche Vorſtellungen und andere
Luſtbarkeiten bei denen kein künſtleriſches oder wiſſen

ſchaftliches Intereſſe obwaltet anſtellen So ſollen jene
Betreiber dieſes Gewerbes ſelbſt dann der polizeilichen Erlaubniß

bedürfen wenn ſie ſchon als Schauſpielunternehmer konzeſſio
nirt ſind Bedenkt man nun daß ohnehin ſchon der Stand
der Gaſthofsbeſitzer Reſtaurationsinhaber 2c von der Polizei
in einer Weiſe abhängig iſt wie kein anderes anſtändiges Ge
werbe ſo begreift man es ſehr wohl daß nicht nur die weiter
links ſtehenden Parteien ſondern auch zwei Nationalliberale
ſich nicht haben entſchließen können dieſe Klaſſe von Gewerb
treibenden noch mehr der Diskretion der Polizei auszuliefern
Das Gros der Nationalliberalen aber war der Meinung daß
das Unweſen der ſogenannten Tingeltangel welche in ihrer
Blüthezeit nicht wenig dazu beigetragen haben größere Kreiſe
z demoraliſiren wenn auch im Abnehmen begriffen ſo doch
eicht wieder anwachſen könne und daß es für dieſen Fall

nöthig ſei die Polizei mit noch größerer Machtfülle auszu
ſtatten Es iſt ja möglich daß das nicht nöthig und das be
treffende Votum ein Mißgriff war aber es iſt doch geradezu
perfide eine Haltung welche von dem tiefſten ſittlichen Ernſt
eingegeben iſt als einen zu charakteriſiren
welchen die Partei unter Verrath an ihren Grundſätzen der
Regktion leiſte

Wie wenig die Partei Bennigſen an die Preisgebung dieſer
Grundſätze denkt hat ſie am folgenden Tage gezeigt Es ſtand
Artikel XIV der Novelle zur Berathung aus dem wir als
das weſentlichſte die Modifikation der Bedingungen hervorheben
unter denen die Konzeſſion zum Tanz Turn Schwimm
unterricht zum Betrieb von Badeanſtalten zu dem des Geſindevervtfethens und zu dem des Trödlergewerbes verweigert

werden können und um die Ausdehnung dieſer Beſtimmung
auf die Rechtskonſulenten Der Antrag Heydemann und Blum
geſtattet bei den Trödlern nur dann die KonzeſſionsVerweigerung
oder Entziehung wenn dieſelben wegen eines aus Gewinnſuchtbegangenen Vergehens oder Verbrechens gegen das Eigenthum
beſtra t ſind und fügt bei den Geſindevermiethern als zweiten

Grund die Beſtrafung wegen eines Vergehens oder Verbrechens
gegen die Sittlichkeit hinzu Die Rechtskonſulenten ſind aus
dem Geſetzentwurf herausgebracht Haben ſich nun die
Sezeſſioniſten auch ſo nicht entſchließen können für den S 33
zu ſtimmen ſo iſt das ihre Sache als ein frevelhafter Ein

riff in die Gewerbefreiheit wird er in der BlumHeydemanne Umgeſtaltung unmöglich gelten können

Nicht weniger wichtig als Artikel IV iſt Artikel welcher
in der folgenden Sitzung zur zweiten Leſung kam Er handelt
vom Gewerbebetrieb im Umherziehen Gegen dieſen und die
Leute welche ſich von ihm nähren herrſcht anf der Rechten ein
wahrer Haß Man ſollte wirklich denken die mehr als hundert
tauſend Hauſirer welche Deutſchland zählt führten ein bequemes
Vagabondenleben und ſeien überwiegend Spitzbuben Daß
gerade im Gegenſatze zu der erſten Annahme ein ſehr großerTheil der Hauſirer ſich wie Laſtthiere quälen muß daß ferner

viele abgelegene Gegenden für viele Bedürfniſſe geradezu auf
den Pebrt gewieſen ſind und daß endlich viele Jnduſtrien
ihre Produkte am einträglichſten für die armen Produzenten
durch Hauſiren abſetzen das ignorirten die Konſervativen faſt
vollſtändig Einige Heißſporne hätten am liebſten den ganzen

nationalliberale Partei ſtimmte für den S 55 deſſen Ver
ſchärfungen in der That geeignet ſind zum Theil mit den
Beſtimmungen von S 33 a zuſammenwirkend manche ſittlicheGefährdung eines weniger gebſldeten Theils der Bevölkerung

zu beſeitigen und ebenſo für S 56 9 Dagegen einigten
ſich alle liberalen Parteien und retteten die Kolportage auf
welche es abgeſehen war durch die Annahme des Baumbach
ſchen Antrages deſſen Jnhalt wir in der vorigen Nummer
mitgetheilt haben Nun wird den Nationalliberalen freilich
daraus ein Vorwurf gemacht daß ſie nicht durch Einwilligung
in das Richter ſche
ganzen Paragraphen dieſen zum Falle gebracht
dieſer Vorwurf hat keinen Sinn weil ſie ja den Paragraphen
in der Geſtalt in der er aus der Abſtimitung hervorgegangen
iſt billigen Sie haben alſo nur konſequent gehandelt

über denerlangen einer raben aber

a ern angenommen von der
t

Politiſche Ueberſicht
Die in England herrſchende Dynamitpanik hat es

fertig gebracht daß die Sprengſtoffbill bereits von beiden
önigin unterzeichnet und ſo

nnen 24 Stunden Geſetz geworden iſt Freilich es gilt
jenſeits des Kanals zu handeln und die noch fortwährend ge
machten Dynamitfunde S ein ſehr verſtändlicher Grund für
die Eile John Bulls Die Sprengſtoffbill enthält ſehr ſtrenge
Beſtimmungen Das Geſetz verfügt die Beſtrafung von Per
ſonen welche der Verurſachung einer Leben und Eigenthum
gefährdenden Exploſion ſchuldig befunden werden ſelbſt wenn
kein Schaden dadurch angerichtet worden mit lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe Jedweden Verſuch eine Exploſion zu ver
urſachen oder das Fabriciren oder Halten von Sprengſtoffen
zu verbrecheriſchen Zwecken ſelbſt wenn keine Exploſion W
findet wird mit 20 Jahren Zuchtvaus beſtraft Auf die
Anfertigung oder den Beſitz von Sprengſtoffen unter verdäch
tigen Umſtänden ſteht 2 bis jährige Einſperrung verknüpft
mit harter Arbeit Wer durch Geld Beſchaffung der noth
wendigen Räumlichkeiten ſowie des Materials u ſ w der
Fabrikation und dem Verſchleiß von Sprengſtoffen zu ver
brecheriſchen Zwecken Vorſchub leiſtet oder als Helfershelfer
bei einer Exploſion oder einem Exploſionsverſuche figurirt wird
ebenſo ſtreng beſtraft als der eigentliche Verüber einer ver
brecheriſchen Exploſion Die übrigen Beſtimmungen des Ge
ſetzes erhöhen die Gewalten der richterlichen Organe bei der
Vernehmung von Zeugen ermächtigen zur Verhaftung von
Zeugen welche ſich ihrer Vernehmung durch die Flucht ent
ziehen wollen und geſtatten die Vornahme von Recherchen nachSprengſtoffen an Hord r g Schiffe und in den Woh
nungen verdächtiger Perſonen as Geſetz wird die officielle
Bezeichnung Explosive Substances Act 1883 führen
Von Chatam ſollen 400 Soldaten zur Verſtärkung der lon
doner Garniſon abgeſandt werden Sämmtliche Schild
wachen in London erhalten jetzt ſcharfe Patronen
und ziehen von Sonnenuntergang ab mit geladenem Gewehr
auf Poſten

Der Präſident der e Republik hat ein
Dekret erlaſſen durch welches die Organiſation des Hotel des
invalides modifizirt wird Der Poſten des Gouverneurs des
ſelben wird aufgehoben und die Zahl der in dem Hotel be
findlichen Jnvaliden auf 400 reduzirt Hierdurch werden
jährlich 160,000 Fres geſpart Jn den Theil des Hotel des
invalides welcher nunmehr disponibel wird ſollen Bureaux

anſtrvandel einfach verboten Auf hunderttauſend vernichtete
Exiſtenzen kommt es eben nicht jedem an Die

des Kriegsminiſteriums verlegt werden Die ſeitens der
Marine mit dem Kropatſcheck Gewehre angeſtellten Verſuche

Aus Karl Witte s Wunderkindheit
Von Arnold Wellmer

IV
Schon ſeit ſeinem elften Jahre lieſt Karl Witte mehreren

Studenten in Göttingen Privatiſſima und erwirbt ſich
dadurch bei den Commilitonen den Spitznamen Wunderbalg

Jn ſeinem ſechsten Semeſter erklärt Profeſſor der
Mathematik Thibaut dem kleinen Studenten Bei mir
können Sie nun nichts mehr lernen Auch Prof Gauß
ſagt dem Vater Aus Vorträgen ſelbſt aus einem Privatiſſimo
kann Karl wenig mehr lernen Dagegen will ich ihm eine
Reihe von lateiniſchen italieniſchen und franzöſiſchen Schrift
ſtellern geben welche die S r mathematiſchen Wiſſenſchaften
am ſcharfſinnigſten behandelt haben Die mag er für ſich
leſen Jn ſeinem vierzehnten Jahre ſchreibt Karl Witte
eine acht Bogen ſtarke Trigonometrie die aber Thibauts
ſcharfe Kritik erfährt

Da macht die Schlacht von Leipzig auch dem Ken
Weſtfalen und der weſtfäliſchen Penſion ein Ende önig
Friedrich Wilhelm III bewilligt ſie aber ſofort noch für vier
weitere Jahre

In J hält Karl den Primanern einen freien Vortrag
über Mathematik in Hannover ſpricht er über ſechs ihm

re Themata aus der Algebra Geometrie analhtiſchen
rigonometrie Differential Rechnung und Jntegral Rechnung

öffentlich und frei Am 10 April 1814 ertheilt die Univerſität l
Gießen ihm den Doktortitel mit den lat
Worten Dem Mann Jünglinge der jetzt ſchon hochberühmt
iſt J H Fr Karl Witte von Lochau der im zarten Altern rwwitveger Beſcheidenheit männliche Gelehrſanteit ver

indet
Auf der Reiſe nach Heidelberg wird Karl von der Wetter

auiſchen Geſellſchaft für die geſammte Naturkunde zum
korreſpondirenden Mitgliede ernannt Jn Heidelberg ſtudirt
er Jura und Cameraliga Bei der Anweſenheit der Kaifer
von Rußland und Oeſterreich läßt der eine Monarch doch
wohl der romantiſche Czar Alexander dem Stud Witte
das Anerbieten machen ihn in die kaiſerliche Suite auf
zunehmen Als was Das wird dankend abgelehnt

Jn Heidelberg blüht unſeres Wunderkindes Liebesfrühling
Der Vater ſchreibt darüber Mein Sohn wurde unterdeſſen
ſechzehn Jahre alt und war ſtets kerngeſund Schon in
Göttingen hatte er ein hübſches Mädchen lieber n als
andere Hier fühlte er die erſten Pulſe des Jünglingsblutes
und war daher bisweilen verlegen in Geſellſchaft junger
Mädchen B M in Wa älter als er hatte ihn geſehen
liebgewonnen und zu feſſeln gewußt Der r in
Wie bot ihr aus Eigennutz die Hand dazu Beide unter
hielten einen heimlichen Briefwechſel mit Karl Die Briefe
gingen durch einige vertraute Studenten deren einer den Ver
iebten unter dem Vorwande des Spazierenfahrens öfter nach

W fuhr B M ſchrieb von Zärtlichkeit und ewigerTreue vom Heirathen Jch aber werde meinem Sohne
von allen Erwähnten als ein Satan geſchildert Er wurde
daher mißmuthig und ſo ganz verändert daß wir alles durch
ſchauten Die Mutter findet jene Liebesbriefe Auf
einer Rheinreiſe wird Karl bearbeitet und wir hatten nun
ar unſern guten lieben verſtändigen Sohn wieder Er
elbſt ſchrieb höchſt ſchonend aber ruhig feſt an B M und

bat ſie ihre Liebe in Freundſchaft zu verwandeln Bald darauf
er uns das Schickſal mit einem liebenswürdigen Mädchen
r v L zuſammen Sie vollendete meines Sohnes Heilung

Du ſern edichte und B s vergebliches Wiederanknüpfen
eweiſen
d ſolch Liebesgedicht des ſiebzehnjährigen WunderJüng

ings
Liebe im Lenz

Mein erſtes Gedicht
Jn der ſchönſten Frühlingsſonne

Bei des Blüthenduftes Wonne
Schwebt Dein ſüßes Bild mir vor
Und der Vögel Jubelchor
Lispelt in mein trunknes Ohr

Deines Namens Ton allein
Alles tönt mir Harmonien

Wandelt ſich in Melodien
Denk ich Selma nur an Dich
Selma Dich nur liebe ich
Dies Gefühl bezaubert mich

Mehr als Vogelſang und Lenz

Auf der Blumen Farbenkleide
Schimmert mir in lichter Freude
Nur Dein theurer Name zu
Wie im Spiegel ſtrahleſt Du

Voller Lieb und füßer Ruh
Mich aus jedem Blättchen an

Dieſes Zephyrs traulich Koſen
Spielend mit dem Duft der Roſen
Lispelt leiſe Selmal mir
Klagt die Nachtigall nach Dir
Haucht ſie zärtliche Begier

Jhren Sehnſuchtstönen ein
ör ich s in dem Walde rauſchen

Schweig ich ſtill Jm ſel gen Lauſchen
Hör ich Dich Des Kleides Saum
Das Du zierſt ſah ich im Traum

erne ſchimmern Ach vom Baum
War s ein Sülberblüthenaſt

W an Schillers LauraGedichte aber geſchickt ver
ſifizirt Ein ſelbſtempfindender ſelbſtſchöpferiſcher Dichter warer frühe Poet nicht Der Vater behauptet ſein Sohn
habe auch nur bei Unwohlſein wenn er zu ernſtem Arbeiten
un hig aus Langeweile gedichtet

Mit ſechszehn Jahren erwarb ſich Karl Witte in Heidelberg
die Würde als Doctor beider Rechte mit dem glänzendenDiplom Dem ſehr gelehrten und ausgezeichneten dar Witte

von Lochau Doctor der Philoſophie Magiſter der freien Künſte
und Mitglied der gelehrten Geſellſchaft naturforſchender Freunde
in der Wetterau einem Jünglinge von ſechzehn Jahren dem
aber bei glücklichen Naturanlage geleitet von ſeinem Vater

wegen ſeines er Fleißes Erlaß in betreff des römiſchen
Altergeſetzes ertheilt ſein würde hat die jur Fakultät na
einer d i er mit dem höchſten Lobe beſtanden n
eingereichter Diſſertation über das zehnte ab der Pandekten
de usufructu acerescendo und nachdem ernetu ac t entlich visputirthatte die höchſte juriſtiſche Würde eines Doctors verſeiben

mit allen dahingehörigen Rechten Vorzügen und Freiheiten heute
am 20 Aug 1816 rechmäßig ertheilt

Es gibt ein altes derbes Sprichwort von einem u hiſg
bThiere dem es zu wohl iſt da See Kn r

es deu indermärchenein Bein Und es giebt ein köſtli
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uſe zu keinent befriedigenden Reſultat geführt Die in
zerſailles niedergeſetzte Kommiſſion ſetzt die Verſuche betreffend

die Umwandlung des jetzigen Gewehres in ein Repetirgewehr
fort Pariſer Blättermeldungen behaupten daß zwiſchen
den franzöſiſchen Geſandten und den Regierungen bei welchen
ſie beglaubigt ſind mündliche Mittheilungen eng der
KongoFrage ſtattgefunden haben Es wird hinzugeſetzt
daß entgegen dem bisher Behaupteten keine diplomatiſchen
Schwierigkeiten weder von England noch von Portugal er
hoben worden ſeien Die Franzoſen freuen ſich deshalb bei
dem Gedanken daß Herrn de Brazza s Expedition ihren
normalen Verlauf ohne Hinderniß nehmen und Frankreich im
ſtande ſein werde die von ihm beſchloſſenen Handelsnieder
laſſungen in jenen Gegenden zu gründen Jn Marſ eille
haben 7000 Hafenarbeiter die Arbeit eingeſtellt Am Montag
gab der ſpaniſche Botſchafter in Paris Herzog Feruan Nunnez
ein glänzendes Feſt zu Ehren des Herzogs Ludwig Fer dinand
von Baiern und ſeiner jungen Gattin Unker den Gäſten
waren Fürſt und Fürſtin Hohenlohe Die franzöſiſche
Armee verlangt eine Aenderung der bekannten IJnſignien des
Ehrenlegions Kreuzes für Militärs Der Lorbeerkranz
ſoll für Armeemitglieder durch gekreuzte Schwerter erſetzt
werden nach Art der Zuthat von Schwertern und Eichen
laub zu preußiſchen Orden wenn ſie an Militärs verliehen
werden

Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung wählte am
Dienstag den Präſidenten des Nationalrathes Deucher
radikal im erſtem Wahlgange mit 95 von 177 Stimmen zum
Mitgliede des Bundesrathes t

Die montenegriniſche Regierung beſchloß die Er
richtung von Feſtungen in DuggaPaſſe in Grahova und
Niſſitch5 aus NewYork gemeldet wird hat Lieutenant Rod

gers von der amerikaniſchen Marine welcher inſtruirt
war eine Jnſpektion der Panamakanal Route vorzu
nehmien ſeine Aufgabe vollendet und dem Marinedepartement
der Union einen erſchöpfenden Bericht erſtattet worin er ſagt
daß die Vorarbeiten ſo weit vorgeſchritten ſind daß das Aus
rabungswerk in Angriff genommen werden wird ſobald dieKegenyit aufgehört hat An zwei Punkten haben die Aus

grabungen bereits begonnen Ueber die Abſicht der Panama
kanal Geſellſchaft den Kanal herzuſtellen könne länger kein
Zweifel obwalten und Herr v Leſſeps habe das Jahr 1888
als endgiltige Friſt der Fertigſtellung des Kanals bezeichnetLieutenant Rovgers glaubt daß die Herſtellung des Kanals

mehrere Jahre länger in Anſpruch nehmen werde und daß
die Koſten den Voranſchlag von 600 Millionen Fres beiweitem
überſteigen würden chon ſeien 130,000,000 Fres ver
ausgabt

Deutſches Reich
Berlin 10 April Se Maj der Kaiſer hörte heute vor

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle und nahm darauf im
Beiſein des Generals Grafen Brandenburg ſowie des Gouverneurs
und des Kommandanten die perſönlichen Meldungen des Contre
Admirals Frhrn v Schleinitz Vorſtandes des hydrographiſchen
Amtes der Admiralität und der GeneralAerzte erſter Klaſſe

Dr Schubert Dr Mehlhauſen Dr Coler und Dr Wenzel ſowie
des zum Commandeur des weſtfäliſchen Jäger Bataillons Nr 7
ernannten Oberſtlieutenants v Hake und mehrerer anderer
Offiziere entgegen Mittags arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit
dem Generallieutenant v Albedyll ertheilte dem Wirklichen
Geh Rath und Kammergerichtspräſidenten Excellenz Meyer
Audienz und empfing zum Vortrage den Geh Hofrath Borck
Der Kronprinz empfing geſtern nachmittag den deutſchen Ge
ſandten im Haag v Alvensleben und ertheilte um 4 Uhr dem
Geh Baurath Prof Adler Audienz Jm Laufe des Nach
mittags hatten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin eine
Spazierfahrt unternommen und s r derſelben die Flora
zu Charlottenburg beſucht Heute nahm das kronprinzliche Paar
an der Jubelfeier des 50jährigen Beſtehens der BaruchAuerbach ſchen

WaiſenErziehungs Anſtalt theil Prinz Friedrich Karl dürfte
heute abend wieder in Berlin eintreffen Ein Theil der Diener
ſchaft welche den Prinzen auf ſeiner Orientreiſe begleitete iſt
bereits geſtern abend hierher zurückgekehrt

4t Berlin 10 April Jm Reichstage wurde heute die
Berathung der Novelle zur Gewerbeo n fortgeſetzt
Es handelte ſich noch immer um den Gewerbebetrieb im Umher
ziehen von welchem nach S 56a die Ausübung der
durch nicht approbirte Medizinalperſonen das Aufſuchen reſp
die Vermittelung von Darlehns und Rückkaufsgeſchäften und
das Aufſuchen von Beſtellungen auf Looſe und Werthpapiere

ſowie von Branntwein und Spiritus bei Perſonen die r nicht
zum Gewerbebetrieb brauchen ausgeſchloſſen ſein ſoll Die
Abgg Langerhans Richter und Thilen ius wollten die
Ausubung der Heilkunde von dem Verbot ausgenommen wiſſen
da ſie in demſelben keineswegs ein durchſchlagendes Mittel
gegen die Kurpfuſcherei zu erblicken vermochten ebenſo wollten
die Abgg Meyer Jena und Kochhann Landsberg das
Aufſuchen von Darlehnsgeſchäften freigeben Die Abgg
v Köller Windthorſt und v Kleiſt Retzow vertraten
die Faſſung der Kommiſſion welche nach längerer Diskuſſion
den Beifall der Mehrheit fand Eine wichtige ſtaatsrechtliche
Frage das Verordnungsrecht des Bundesraths wurde
beim folgenden Paragraphen geſtreift Nach S 57b hat der
Bundesrath die Befugniß gewiſſe vom Hauſirgewerbe aus
geſchloſſene Gegenſtände unter Umſtänden zuzulaſſen und geſetz
lich zugelaſſene im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit zeitweiſe
auszuſchließen Die Liberalen beantragten einen Zuſatz wonach
die betr Verordnung dem Reichstage zur Sanktion oder Ver
werfung vorgelegt werden müſſe Dieſe Forderung wurde
beſonders von den Abgg Hänel und Bamberger vertreten
während Miniſter Scholz dringend um die Ablehnung er
ſuchte da die Erfahrung gelehrt habe daß derartige Ver
ordnungen des Bundesraths vom Reichstage nicht approbirt
worden ſeien was in gleicher Weiſe dem Anſehen der ver
bündeten r wie des Reichstages zum Nachtheil ge
reiche Abg indthorſt ſtimmte dieſen Ausführungen
bei da er nicht zugeben wollte daß ein Novum eingeführt
und die Verordnungen der Einzelregierungen der Kontrolle des
Reichstags unterworfen würden Den Liberalen verblieb ſchließ
lich der Sieg mit 139 gegen 135 Stimmen Weniger Glück
hatten die Liberalen bei dem folgenden S 57 welcher die Fälle
aufzählt in denen der Wandergewerbeſchein zu verſagen iſt
Die Anträge Baumbach Richter welche die Faſſung der
Kommiſſion verſchiedentlich mildern wollten wurden in wieder
holten Abſtimmungen gegen eine Majorität von 3 und
4 Stimmen abgelehnt

Der Kaiſer hat an den Oberpräſidenten Dr Achenbach
folgendes Schreiben gerichtet

Aus Jhrem Berichte vom 12 d Mts habe Jch mit vieler
Befriedigung erſehen daß das mit dem Schluſſe dieſes Monats
zu Ende gehende Halbjahr ernſtlich dazu benutzt worden iſt um
Meinen Enkel den Prinzen Wilhelm Königliche Hoheit mit
den verſchiedenen Zweigen der Civilverwaltung des preußiſchen
Staates bekannt zu machen Das Vertrauen welches Jch
bei Uebertragung dieſer wichtigen Aufgabe in Sie geſetzt iſt
zu Meiner Freude gerechtfertigt worden Wie Jch ſelbſt
wahrgenommen und Mir von Meinem Enkel beſtätigt wird
haben Sie ſich der Ausbildung des Prinzen mit Eifer und
Hingebung gewidmet Jhrer einſichtsvollen ſachgemäßen
Unterweiſung iſt es gelungen nicht nur den Prinzen auf prak
tiſcher Grundlage in die Civilverwaltung einznſühren ſondern
ihm auch ein reges Jntereſſe an den ſtaatlichen und wirth
ſchaftlichen Einrichtungen unſeres Staatslebens einzuflößen
Jch bin über dieſes Ergebniß in Würdigung ſeiner Be
deutung ſür den dereinſtigen Beruf des Prinzen hoch
erfreut und nehme daher gern Veranlaſſung Jhnen
für Jhre erfolgreiche Thätigkeit Meine volle Anerkennung und
Meinen königlichen Dank auszuſprechen Wiewohl der Prinz
fortan wieder durch ſeinen militäriſchen Dienſt in Anſpruch
genommen ſein wird ſo liegt es doch in ſeinem Jntereſſe und
entſpricht auch ſeinen eigenen Wünſchen wenn derſelbe über
neue Vorgänge auſ dem Gebiete der Geſetzgebung und Ver
waltung insbeſondere der Provinz Brandenburg und in der
Stadt Berlin in fortlaufender Kenntniß erhalten wird Jch
überlaſſe Jhnen daher Sr Königl Hoheit hierüber von Zeit zu
Zeit Bericht zu erſtatten auch von wichtigen Sitzungen der
verſchiedenen Behörden und Körperſchaften Anzeige zu machen
damit der Prinz ſoweit es ſeine Zeit geſtattet nach ſeiner
eigenen freien Entſchließung daran theilnehmen kann

Berlin 28 März 1883 gez Wilhelm
Das wiener Tagblatt meldet daß zwiſchen Rom und

Berlin Verhandlungen ſtattfinden welche u eine Zuſammen
kunft zwiſchen dem König Humbert und Kaiſer
Wilhelm abzielen Die Begegnung ſoll vor der Reiſe des
Kaiſers Wilhelm nach Gaſtein ſtattfinden

Die Bresl Ztg macht ſich zum Mundſtück der ſeltſamen
Mittheilung daß der Plan wieder aufgenommen ſei den

Fürſten Bismarck zum Herzog von Lauenburg zu
ernennen

Was ich ſchreibt der Gewährsmann des genannten
Blattes im weiteren Anſchluß an dieſe Nachricht über Ab
ſichten vernehme die ſtaatsrechtliche Stellung des vor
maligen Herzogthums Lauenburg zu verändern erſcheint mir
einſtweilen ſo unglaublich daß ich vor der Hand Abſtand da
von nehme es mitzutheilen Jch habe indeſſen nicht unter

er Wolfen es zu notiren daß Gerüchte über dieſen Punkt
umlaufen

Bei der Reichstags Erſatzwahl in dem Wahlkreiſe
Oſterode Neidenburg wurde nach amtlicher Feſtſtellung
Rittergutsbeſitzer Roſe konſ mit 8679 von 13,472 abgegebenen
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Rittergutsbeſitzer Weiß
ermel Sezeſſ erhielt 4776 Stimmen

Wie der Evangel Kirchl Anz erfährt wird von England
aus die Errichtung eines anglikaniſchen Biſchofsſprengels
für Norddeutſchland mit dem Sitze in Berlin ins Auge ge
faßt Dem Vernehmen nach ſoll ſich die Frau Kronprinzeſſin
ebenſo wie für den Bau der engliſchen Kirche in Berlin auch für
die Gründung des Bisthums ganz beſonders intereſſiren

Jn Berlin iſt der in Ausſicht geſtellte Maurer und
Zimmergeſellen Strike nunmehr ausgebrochen Es wird
eine Lohnerhöhung auf 4 M für die Maurer und 4 M 20 Pf
für die Zimmerer gefordert Nach Berichten aus Hamburg wollen
ſich die dortigen Geſellen der Arbeitseinſtellung anſchließen

Stuttgart 10 April Nach dem heutigen Bulletin hatte
der König eine gute Nacht und befindet ſich entſchieden beſſer

Halle den 11 April
Schwurgerichts Sitzung vom 10 April

Gerichtshof Vorſitzender Reuter LandgerichtsDirektor Bei

ſitzer Holtze Hartmann n r haſtber Buſſenius Referendar taats Anwaltſchaft König
n Mivalt Vertheidiger Traeger Rechtsanwalt aus Nord

auſen
Als Geſchworene waren ausgelooſt Becker Gutsbeſitzer aus

Teutſchenthal r Kaufmann von hier Reußner Gutsbeſitzer
aus Sylbitz Wuſt Maurermeiſter aus Gröbers Lehmann Ren
tier aus Lauchſtädt Böttcher Gutsbeſitzer aus Mhenet Wendenburg Rittergutsbeſitzer aus Wormsleben Maquet Fabrik
beſitzer aus Brachſtedt Hochheim Gutsbeſitzer aus Schafſtädt
Graeger Buchhändler von hier Braſſert Amtmann aus Polleben
und Paul Mühlenbeſitzer aus W ſowie als Erſatzgeſchwo
rene Scharf Gutsbeſitzer aus Klitzſchmar und Linnert Rentier
aus EislebenDie Wittwe Eliſabeth Krähe geb Marth aus Unterpeißen
war wegen wiſſentlichen Meineids in zwei Fällen unter An
klage geſtellt Am 26 Oktober 1875 verſtarb der Rentier Karl
Krähe zu Unterpeißen und hinterließ als Erben ſeines Nachlaſſes
zwei Kinder aus ſeiner erſten Ehe ſeine zweite Ehefrau die Ange
ſchuldigte und zwei Kinder aus dieſer zweiten Ehe Das zum
Zwecke der Nachlaßregulirung von der Wittwe Krähe überreichte
Jnventarium würde von den Miterben nicht anerkannt die Rich
tigkeit deſſelben vielmehr beſtritten i leiſtete die An
geklagte am 3 April 1876 vor der Kreisgerichts Kommiſſion zu
Könnern den erforderlichen Manifeſtationseid in folgender Form
ab Jch Eliſabeth Krähe ſchwöre daß ich alles zur Nachlaßmaſſe
meines verſtorbenen Ehemannes Gehörige richtig und gewiſſen
haft angegeben auch nichts davon verſchwiegen noch gefährlicherWeiſe abhanden gebracht noch durch andere habe bei Seite bringen

Dieſen Eid ſollte die Wittwe Krähe nach der Anklage
wider beſſexes Wiſſen falſch geſchworen haben Jn das über die
Nachlaßmaſſe aufgeſtellte Jnventarium iſt ein vom Rentier Krähe
im Jahre 1875 für 3500 M angekauſtes Wohnhaus nicht mit
aufgenommen und an vorgefundenem baaren Gelde nur die Summe
von 1429 M 83 Pf eingeſtellt Die Behauptung der Ange
klagten daß ihr das Wohnhaus von ihrem Ehemanne vor ſeinem
Tode geſchenkt worden ſei hat als unwahr herausgeſtellt esiſt u nächgewieſen daß am Todestage des Erblaſſers ungefähr
6600 Mark an baarem Gelde vorhanden ſein mußten Die An

eſchuldigte hat auch der verehel Lehrer Auguſte Prinzler einKind zweiter Ehe einige Zeit nach dem Tode Krähes mitgetheilt

daß an baarem Gelde 6000 M vorhanden geweſen ſeien deren
Erſuchen aber die 1500 die ihr ausgeſetzt ſeien auszuzahlen
mit dem Bemerken abgelehnt ſie wolle das Geld nicht eher an
rühren bis alle Anſprüche klar geſtellt ſeien Durch verſchiedene
Zeugenausſagen iſt nun auch feſtgeſtellt daß die Angeklagte kurz
nach dem Tode des Erblaſſers eine große Summe Geldes aus
dem Hauſe fortgeſchafft hat Ebenſo waren noch verſchiedene
andere Titel des Jnventariums unrichtig ausgefüllt und hierdurch
Nachlaß Gegenſtände von nicht unbedeutendem Werthe von der
Angeklagten verheimlicht worden

Die aus der erſten Ehe Krähes ſtammende Tochter Amalie
Dalchau geb Krähe ſtrengte im Juli 1879 gegen die Angeſchuldigte
einen Prozeß an um von ihr die Herausgabe der widerrechtlich
dem Nachlaſſe entzogenen Sachen reſp die Zahlung des Werthes

Butje Butje in der See meine Frau die Jlſabe will nicht
ſo wie ich wohl will Der Frau Jlſabe wurde es in ihrer
Häringstonne zu eng Butje in der See erfüllte alle ihre
übermüthigen Wünſche Frau Jlſabe wurde Gräfin
Herzogin Königin Kaiſerin Aber als ſie nun gar
der liebe Gott werden und Sonnenſchein und Regen komman
diren wollte da ſteckte Butje ſie wieder in ihre alte
enge Häringstonne

Das ſollte Vater Witte an ſeinem eigenen Uebermuthe und
War erfahren Mit zäheſter Ausdauer hatte er für ſein

underkind die höchſten akademiſchen Ehren errungen der
ſechzehnjährige Karl war zweifacher Doctor der Philoſophie
und beider Rechte Nun ſtach den Alten der Hafer ſein
Knabe ſollte in Berlin Privatdozent bald Profeſſor werden
dabei natürlich immer am väterlichen Gängelbande bleiben
Der berühmte heidelberger Rechtsgelehrte Profeſſor Thibaut

Vater und Sohn wiederholt gewarnt ſchon je an dieozentenlaufbahn zu denken Pah das ſprechen Neid und

Mißgunſt aus ihm Das Wort hatte Vater Witte ſtets bei
der Hand im Munde und in der Feder

Jm Herbſt 1816 langte die Familie Witte in Berlin an
Sogleich beſtürmte der Vater die juriſtiſche Fakultät und den
Juſtizminiſter ſie möchten ſeinen Sohn zum
machen Er wird überall ſehr kühl aufgenommen Als der
Dekan G R Schmalz erklärt was der junge Dozent zu
leiſten habe antwortet der Vater ſtolz Möge es auch das
Dreifache ſein Geleiſtet ſolle wie in Heidelberg alles
werden Nur müßten wir es und zwar jetzt genau wiſſen

was verlangt werde Ob ihm denn niemand ge
antwortet hat Verehrter Herr Sie ſprechen immer von
Wir Wir haben es hier nur mit Jhrem Sohne zu thun

Wenn er ſich in jeder Weiſe und nicht nur in litteris
reif zum Dozenten fühlt ſo ſoll er für ſich allein ſprechenLeben Sie wohl

Bei dem berühmten Rechtslehrer v Savignyh ſtellt Vater
Witte das ſonderbare Verlangen Mein Sohn ſoll bei Jhnen
noch einzelne Kollegien hören wenn Sie ihm im Auditorio

einen e Platz anweiſen Für den baldigen Dozenten f
paßt es ſich nicht mit den Studenten auf derſelben Bank zu

ſitzen Dieſe väterliche Thorheit der Eitelkeit ſollte der
arme Junge bald ſchwer büßen aber zu ſeinem Heil

Savigny räth Vater und Sohn bei jeder Gelegenheit von
der Habilitation als Privatdozent ab alle Studenten wären
älter als Karl Witte viele hätten ſchon die Freiheitskriege
mitgemacht Umſonſt Vater Witte läßt kühnlich
drucken Savigny hätte Furcht gehabt von Karl als Dozent
aus dem Sattel gehoben zu werden und die Leſehonorare
die Karl zufielen entgingen ja den älteren juriſtiſchen
Dozenten

Die jur Fakultät erklärt ſich gegen die Zulaſſung des jugend
lichen Dozenten Vater Witte verklagt die Fakultät beim
Miniſter Eichhorn Auch dieſer verſucht es in Güte Vater
und Sohn zu bewegen zunächſt von der Habilitation abzuſtehen
Vater Witte behauptet ſein Recht So wird denn der 25 Jan
1817 für die erſte jungen Dozenten feſt
Phyt über das ihm gegebene Thema Das Schickſal der

os nach getrennter Ehe mit Berü ſichtigung des vor
juſtinianiſchen und des juſtinianiſchen Rechts

Große Aufregung unter den Studenten Am Tage des
Gerichts iſt das große Auditorium überfüllt Der Vater be
arrt der Kronprinz die Prinzen Wilhelm und Friedrich
ätten der Vorleſung beiwohnen wollen Studenten hätten

ihnen aber bereits auf der Treppe geſagt Sie bemühten ſich
vergebens Der Dr Witte ſei ausgepocht und alles ſchon
vorbei worauf die Prinzen die Univerſität wieder verlaſſen

Das klingt doch ſehr un wahrſcheinlich Bei ſolchen Beſuchen
S Prinzen ſich anmelden zu laſſen und vom Rektor und
en Profeſſoren empfangen und geleitet zu werden Ueber die

fen ataſtrophe hören wir beſſer Vater Witte ſelber Er
reibt Mein Sohn beſtieg das Katheder Aber noch ehe er ein
ort geſprochen hatte fingen die oben bezeichneten Zwanzig bis

Vierundzwanzig den verabredeten Lärm an Sie pochten mit
den Stöcken und Abſätzen pfiffen c Jch erbebte denn ich
dachte der zarte und mit ſolchen Schlechtigkeiten völlig unbe
kannte Jüngling kann vor Schreck und Aerger in Krämpfe ver
e u ſ w Sobald ich aber bemerkte daß er ruhig baldie Tobenden anſah bald etwas im Corpus juris guſſechte ſo

aßte ich Muth Erſt z fünf Minuten ward es ſtill Mein
Sohn öffnete wieder den Mund Schnell ward der Unfug noch

heftiger als zuvor Hunderte die vorn ſtanden pſteten dochvergebens Jetzt ſtand ein Mitglied der Fakultät zum Fort

gehen auf mit den Worten Unter dieſen Umſtänden nützen
wir hier nichts weiter Drei andere wollten ihm folgen dann
war alles vorbei und mein Sohn blamirt Aber Hufe
land Gräfe und andere wichtige Männer verſicherten dieſe
Auflehnung unter den Augen der Fakultät ſei um ſo mehr
eine Beſchimpfung derſelben ja der ganzen Univerſität
weil der Aktus auf Veranlaſſung der juriſtiſchen Fakultät
vor ſich gehe Man müſſe alſo bleiben und Ruhe ſchaffenDas half Der Dekan G R Schmalz ging auf s Katheder
und ermahnte die Lärmenden défuch zur Ruhe Dieſe

trommelten ihn aber ebenfalls aus Als es wieder ruhig war
bat derſelbe meinen Sohn es noch einmal zu verſuchen Er
that es jedoch mit dem Beiſatze es geſchähe blos auf des
Dekans Befehl Derſelbe Unfug Jetzt gab mein Sohn
u erkennen daß er etwas ſprechen wolle Schnell war esin Er ſprach M ich habe meinen Vortrag den

Geſetzen gemäß öffentlich vor h halten wollen Sie ver
hindern m daran es wird alſo nicht geſchehen Aber eswird angeſehen werden als ob ich ihn geholt n hätte Vor der
Fakultät und dieſen Männern er die humaner als Sie

geneigt ſind ihn zu hören werde ich ihn dennoch halten
Allgemeiner Beifall der 600 Beſſeren belohnte ihn
Der Dekan läßt den Rektor Prof Link zu Fiſe rufen Der
Rektor ſchickt nur einen Pedellen der im Namen Magnifici
Ruhe gebietet Allgemeine Empörung Dekan Prof Schmalz
beginnt noch einmal Es iſt keine Kunſt dort hinten im
Verborgenen zu lärmen um einen e e und unbeſcholtenen
jungen Mann zu kränken Wer Recht pr Pochen zu haben
laubt mag vortreten Hier innerhalb der Schranken iſtd dazu Allgemeine Heiterkeit Dieſe Stimmung
enutzt Karl Witte und hält ſeinen Vortrag frei ruhig und

ohne weitere Unterbrechung bis an s Ende
Der Miniſter v Schückmann erklärt jedoch dem jungen

Dozenten Jch die n und Studenten wollen nicht
daß Sie bei Jhrer Jugend hier Vorleſungen halten Unter
dieſen Umſtänden können Sie als Privatdozent in Berlin nicht
ut bleiben Jch werde bei Sr Maj ein Reiſeſtipendium für

ie beantragen
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derſelben zu erzwingen Das Königl Landgericht hierſelbſt erkannte
am 25 März 1881 auf einen Eid für die Klägerin indem es von
Leiſtung deſſelben die Zahlung einer Summe von 5602 M 58 Pf
an die Krähe ſche Nachlaßmaſſe abhängig machte Nachdem das
Erkenntniß in zweiter Jnſtanz beſtätigt und rechtskräftig geworden
war die Klägerin auch den ihr auferlegten Eid zur gerichtlichen
Verhandlung vom 10 Januar v J abgeleiſtet hatte wurde das
Segen sverfahren gegen die Angeſchuldigte eingeleitetaſſelbe blieb in Ter Hauptſache ohne Erſolg Nunmehr bean
tragte die verehel Dalchau der Angeſchuldigten den Offenbarungs
eid abzunehmen Die verwittwete Krähe erklärte ſich hierzu be
reit und leiſtete dieſen Eid nachdem ſie angegeben daß ſie außer
den nothwendigſten Kleidungsſtücken Hausgeräth c nichts beſitze
am 7 Februar v J vor dem königl Amtsgerichte zu Könnern ab
Auch dieſer Eid ſoll wie die Anklage behauptet wider beſſeres Wiſſen
falſch geſchworen ſein Die Angeklagte hatte in der Zeit von
Anfang November 1881 bis zum 9 Januar v J die Summe von7930 Be eingenommen welche ſie bis zum 7 Februar v J un
möglich e haben konnte Die Angeſchuldigte iſt auch
nicht im ſtande weſen nur eine Ausgabe zu ſpezificiren und hat

mit der Erklärung begnügt daß ſie das Geld für ſich ausge
g en habe Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde denn auch

s Schuldig in beiden Fällen beantragt Der Spruch der Ge
ſchworenen lautet jedoch nur auf Schuldig in einem 38 e worauf
der Gerichtshof in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltſchaft gegen die Angeklagte auf 3 Jahre Zuchthaus
5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit als Zeugin oder
Sachverſtändige vernommen zu werden erkannte

e

Hiermit endete die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode Während derſelben kamen zur Verhandlung je eine
Sache wegen Mordes wegen verſuchten Mordes wegen verſuchten
Mordes und Raubes und mehrfachen ſchweren und einfachen
Diebſtahls wegen qualifizirten Raubverſuches bezw qualifizirten
Raubes bezw Beihilfe hierzu wegen Bettelns und vorſätzlicher
Brandſtiftung wegen vorſätzlicher und betrügeriſcher Brandſtiftung
wegen wiſſentlichen Meineids in zwei Fällen wegen Meineids
bezüglich Anſtiftung dazu wegen rn und drei
Sachen wegen Sittlichkeitsverbrechen Dieſe Sachen wurden
ſämmtlich abgeurtheilt Gegen einen Angeklagten wurde auf
Todesſtrafe gegen zwei auf Freiſprechung gegen ſechs auf Zu
läſſigkeit der Polizei Aufſicht und gegen drei auf dauernde Un
ſfähigkeit als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu werden
erkannt Zwölf Angeklagte wurden zu 105 Jahren hrverluſt
eine gleiche Anzahl zu 81 Jahren Zuchthaus ein Angeklagter zu
3 Monaten Gefängniß und ein Angeklagter neben der Zuchthaus
ſtrafe zu 1 Woche Haft verurtheilt

Meteorologiſche Station
10 April 10 U abs II April 7 U mgs

Barometer Millimeter a 755,86 758,38Thermometer Celſius 2,88 3,63Relative Feuchtigkeit 91,89/5 93,89/5

Wind N1 NW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

10 April 8 Uhr morgens Der höchſte Luftdruck befand ſich über Britannien
der niedrigſte über dem Küſtengebiet der Oſtſee Ueber dem nordweſtlichen
Theile von Mitteleuropa weheten theilweiſe ſtarke Nordweſtwinde bei trübem
zu Niederſchlägen geneigtem Wetter Die Temperatur war im weſtlichen Theile
noch bis zu 5 Grad unter der normalen im öſtlichen hatte ſie die normale
hier und da überſchritten Haparanda 762 0 ſtill halb bedeckt Hamburg 763

4 Nord mäßig bedeckt Berlin 760 4 Weſt ſtill Regen Wien 763 3 ſtill
t r 758 10 Nordweſt ſchwach wolkig Wiesbaden 764 4 ſtill

a edeckt

Jn Neapel klagt man über unfreundliches Wetter Es
r ein kalter Wind mit Re gen Auf dem Veſuv liegt

nee

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hambürg 11 April Da über Weſteuropa noch immer

hoher Luftdruck herrſcht ſo dürften auch für die Folge
zunächſt nur unbedeutende Aenderungen in den beſtehenden
Witterungsverhältniſſen zu erwarten ſein

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

V Kloſter Roßleben 10 April Geſtern wurde der von dem
Erbadminiſtrator unſerer Kloſterſchule Herrn Kammerherrn
v Witz leben ernannte bisherige Oberlehrer am Dom Gymnaſium

Halberſtadt Herr D Scheibe Sohn des Konſiſtorialraths
in Eisleben durch den königl ProvinzialSchulrath Dr Todt

aus Magdeburg in ſein neues Amt als Rektor und erſter Pro
feſſor unſerer Kloſterſchule ſeierlich eingeführt nachdem die königliche
Beſtätigung hierzu eingegangen war

yz Mühlhauſen 10 April Geſtern vormittag n
a unſer ſehr e Stadtbaurath Hr Eichholz Nach
em derſelbe noch am Morgen dienſtlich geweſen iſt wurde er

vou einem plötzlichen Unwohlſein ergriffen und verſtarb auf dem
Wege nach ſeiner Wohnung am Herzſchlage Jn vergangener
Woche wurde in der Schwemnmotte die Leiche eines neugeborenen
Kindes geſunden Die auf Veranlaſſung des Gerichts vorge
nommene Obduktion hat ergeben daß das Kind nach der Geburt

r hat die Leiche dürfte indeß bereits ſeit etwa 3 Wochen im
Waſſer gelegen haben Ueber die Mutter des Kindes fehlt noch
jeder Anhalt Am Sonnabend wurde in dem nahen Dorfe
Görmar am Rechen der Walkmühle die Leiche der Förſter
wittwe Kunzius von hier aus dem Waſſer gezogen Die Ver
ſtorbene ſollte am Morgen deſſelben Tages zum Termin auf dem
hieſigen Gerichte erſcheinen um ſich in einer gegen ſie ſchwebendem
Unterſuchungsſache zu veranworten Es lagen ſchwerwiegende
Gründe vor welche die Annahme rechtfertigten daß die Kunzius
ihrer Mutter bei Gelegenheits eines Beſuchs wiſſentlich Stoffe
welche die Geſundheit zu ſchädigen geeignet ſind beizubringen ver
ſucht hatte
K GroßzSalze 10 April Kürzlich wandten ſich verſchiedene

hieſige Gewerbetreibende in einer Petition an den Herrn Re
er gert und baten unter Hinweis auf die beſonderen
ier obwaltenden Verhältniſſe Fremdenverkehr von Bad Elmen 2c

um Aufhebung reſp Milderung der Verordnung über die
Sonntagsruhe Infolge deſſen hat der Herr Regierungs
V ident geſtattet daß in der Zeit vom 1 Mai 15 Sept jedes

ahres der öffentliche Handelsverkehr für Groß und AltSalze
mit Lebensmitteln ſowie Tabak und Zigarren an den Sonn und
Feſttagen auch nach 1 Uhr nachm die Zeit des Gottesdienſtes
ausgenommen ſtattfinden darf Den übrigen hieſ Gewerbe
treibenden hingegen kommt dieſe Vergünſtigung nicht zu gute

Halberſtadt 10 April Geſtern begannen die Verhand
lungen der erſten diesjährigen Schwurgerichtsperiode Jn
der erſten Sitzung wurde der Arbeiter Wilhelm Mingram aus
dem anhaltiſchen Dorfe Rieder bei Gernrode von der Anklage
Perne Meineides freigeſprochen dagegen derMüllergeſelle Wilhelm Stolte aus Vienenburg wegen ver
uchter Nothzucht zu 6 Monaten Gefängniß und der Knecht
rin Levin aus Hornburg zu 3 Monaten Gefängniß ver

S Ouedlinburg 10 April Am Sonntag früh fand manauf dem Bahnkörper unmittelbar bei der Weber ſchen aſehet

den durch Abfahren eines Armes und eines Fußes verſtümmelten
Leichnam eines Mannes Es iſt feſtgeſtellt worden daß der
Todte der frühere Zimmergeſelle M aus dem benachbarten Dorfe
Badeborn iſt und daß das Unglück oder der geplante Selbſtmord
am Sonnabend abend ſtattgefunden hat Hier ſind ebenfalls
mehrere Kaufleute wegen Zuwiderhandelns gegen die Ober
präſidial Verordnung vom 18 Dezember v J polizeilich l keit

faſt nichts gerettet werden wunderbarerweiſe iſt mit Ausnahme

beſtraft Sämmtliche Beſtrafte ſollen richterliche Entſcheidung
angerufen haben

Staßfurt 10 April Nur durch ſchnelles Eingreifen der
Beamten und augenblicklich geleiſtete Hilfe ſeitens anderer Berg
leute wurde auf dem Nachbarſalzſchachte Leopoldshall geſtern ein
großes Unglück verhütet 5 Bergleute wurden närlich durch
ſchlechte Luft vielleicht auch durch den in der Strecke angeſammelten
Pulverdampf betäubt Mit großer Anſtrengung gelang es ſie aus
ihrer ſchrecklichen Lage zu befreien in friſche Luft zu bringen und
ins Leben zurückzurufen Einige ſich am Rettungswerk betheili
gende Bergleute kehrten völlig erſchöpft und faſt ohnmächtig aus
dem gefährlichen Raume zurück Die Mitglieder des
deſſauer Hoftheaters geben nächſten Donnerstag hier noch
ein Enſemble Gaſtſpiel

J Hettſtedt 9 April Jn Burgörner erhängte h am
reitag der Bergmann Friedrich Wagner Nach Ausſagen ſeiner

Ehefrau iſt dies Klhehen weil der Mann nachdem er mit Fa
milie aus ſeiner Wohnung im Wege der Exmiſſion entfernt wor
den war ein anderweitiges Unterkommen nicht finden konnte
W in einer Scheune ſeines Bruders Aufenthalt hatte nehmen
müſſen

Aus dem Querfurter Kreiſe 9 April Die Termine
zur landespolizeilichen Prüfung der Querfurt Ober
röblinger Bahn finden am 11 d Mts für die Strecke im mans
felder Kreiſe und am 12 für die Strecke im querfurter Kreiſe
ſtatt Jn Wennungen kam der Zimmermann Litzke dadurch
ums Leben daß er beim Herunterkollern einer Eiche von dieſer
erfaßt und gänzlich zerquetſcht wurde Der Tod trat augenblicklich
ein Das Schöffengericht zu Freyburg verurtheilte den
72 Jahre alten Seiler Roßmolsky aus Warſchau wegen Dieb
ſtahls Bettelei und Vagabondirens zu vierwöchentlicher Gefäng
ſtrafe und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde Die Frage
des Vorſitzenden wann er geboren ſei vermochte der Angeklagte
nicht zu beantworten

Die diesjährige zweite Prüfung für proviſoriſch angeſtellte
Lehrer beginnt am Schullehrerſeminar zu Weißenfels am
8 Mai in Elſterwerd a beginnen die Prüfungen für Seminariſten
und andere Lehramts Kandidaten am 3 Sept in Heiligenſtadt
am 16 Aug Die zweite Prüfung für proviſoriſch angeſtellte
Lehrer nimmt dort mit dem 22 Auguſt ihren Anfang

Nach einer von Berlin aus an den Vorſitzenden des 16 Be
zirkes des Deutſchen Kriegerbundes Herrn Markendorf
in Freyburg a U gelangten Mittheilung findet im Anſchluß an
das Manöver des IV Armeecorps eine Parade vor Sr Maj

vorausſichtlich am 14 Sept in der Nähe des Luftſchiffes
bei Weißenfels ſtatt

Jn einer Verſammlung des Fortſchritts Vereins zu Mag
r am 19 d wird der Abg Prof Hänel einen Vortrag

halten
Jn dem Orte Hüſelitz Kreis Stendah iſt am 9 d ein

ſchweres Verbrechen verübt worden Die im vergangenen
Sommer verwittwete Oelker welche ſich bald nach dem Tode
ihres Mannes wieder verheirathete hat ihrer Schwieger
mutter der alten Frau Oelker den Hals durchgeſchnitten
Die Mörderin ſoll ſtets einen boshaften Charakter gezeigt nach
der That aber einen Anfall von Wahnſinn gehabt haben

Aus der Provinz Brandenburg 10 April Als der
Ermordung des jungen Heinze in Groß Lubolz verdächtig iſt der
Knecht Heinzes Namens Max Vollbring verhaftet worden
Beim Durchſuchen der Oertlichkeiten wurde ein Doppelpiſtol mit
einem noch geladenen Laufe und geſpanntem Hahne unter dem
Din er des neben dem Orte der That belegenen Pferdeſtalles
gefunden

Eine neue Statue des Kaiſers ſowie ein Reiterbild
des Kronprinzen beſtimmt für das Kriegerdenkmal in
Leipzig nahen ſich im Atelier des Bildhauers Prof Siemering
ihrer Vollendung Der Kaiſer iſt unbedeckten Hauptes dargeſtellt
auf einem Throne ſitzend im hermelinverbrämten Krönungsmantel
der Kronprinz in voller Uniform den Helm auf dem Haupt den
Mantel um zu Pferde ſitzend Die das Denkmal krönende Figur
in Kupfer getrieben iſt eine Germania mit flügelgeſchmücktem
Helm in der Rechten ein Schwert haltend und mit der linken
Hand ſich auf einen Schild mit dem Reichsadler ſtützend Dieſe
Zigur iſt ſchon im Modell fertig und einzelne Seitenfiguren

bereits aus dem Guß hervorgegangen Fürdas Kaiſerbild hat Prof Siemering als Modell eine Büſte aus
dem Rauch Muſeum benutzt welche den damaligen Prinzen
Wilhelm von Preußen aus dem Jahre 1827 darſtellt

Vermiſchtes
Schiffsuntergang Der erſt im e Jahre gebaute

engliſche Dampfer Wykeham, welcher am 25
nach Port Said abfuhr iſt mit allen an Bord befindlichen Per
ſonen zu Grunde gegangen

l Feuersbrunſt in Vallorbes Nach der N Z
brach das von uns bereits nach einem Telegramm gemeldete
Feuer um S Uhr morgens im Hauſe Voßhardt gegenüber dem
Haſthof zum weißen Kreuz nahe bei der Brücke über die Orbe
aus während eine ſtarke eiſigkalte Briſe wehte Sofort ſprang
das Feuer von Haus zu Haus über die Schindeldächer die durchdie Witterung der letzten Tage ausgetrocknet waren Binnen
zwei Stunden war der auf dem linken Ufer gelegene Theil des
Dorfes zerſtört nur das Quartier der Kirche die Häuſer zunächſt
der Brücke und die Gaſthöfe weißes Kreuz und Stadthaus
ſind unverſehrt Auch die Poſt iſt verbrannt Unverſehrt blieb
das rechte Ufer Man zählt 145 Häuſer die in Brand geriethen
1000 bis 1200 Perſonen ſind obdachlos Um Mittagszeit war
man Dank der von allen Seiten herbeigeeilten Hilfe Herr
des Feuers Der Anblick des Dorfes iſt ſchrecklich in
ganzen Straßen ſtehen nur noch Mauern die man demolirt
um Unglücksfälle zu verhüten Von Mobilien konnte
einiger Ziegen und Schaſe das Vieh gerettet Man ſchätzt den
Schaden auf 1,500,000 Franken Bei dem Brande
Hauptmann Glardon der Verwalter eines Pulverdepots auf
einem kleinen Karren die vier Centner Pulver die in ſeinem
Magazin lagen mitten durch die überall niederfallenden Feuerfunken Kaum hatte er ſie auf einer benachbarten Wieſe ab
grladem ſo explodirten ſie Ohne die Geiſtesgegenwart und den
Muth Glardon s hätte die Exploſion furchtbares Unheil anrichten
können Für die vielen Obdachloſen richtete man proviſoriſch die
neue Feilenfabrik ein die zum Glück vom Feuer verſchont ge
blieben war

Das hugſtettener Eiſenbahnunglück vor GerichtWie ſchon geſtern gemeldet hat am Montag vor der Strnſtanneg

des freiburger Landgerichts die Prozeßverhandlung in Sachen des
hugſtettener Eiſenbahnunglücks begonnen Auf Grund der ermittel
ten Thatſachen ward öffentliche Klage erhoben gegen 1 Anton
Ambros von Konſtanz Ober Bahninſpektor und Vorſtand des
Bahnamts Freiburg 2 Alois S Stationsaſſiſtent 3 den
Zugmeiſter Jacob Rupp 4 den Wagenwärter Norbert Rummel
5 den Lokomotivführer Jacob Wert Die Klage geht da
hin daß ſie als zur Leitung der Eiſenbahnfahrten und zur Auf
icht über die Bahn und den Beförderungsbetrieb angeſtellte Per

ſonen durch Vernachläſſigung der ihnen obliegenden Pflichten den
Transport des am Sonntag den 3 September 1882 abends 8 Uhr
15 Minuten von Freiburg nach Colmar bezw Münſter abge
gangenen Perſonenextrazuges von 26 Perſonen und 2 Gepäck
wagen zuſammen 56 Achſen in Gefahr ſetzten und daß dieſe
ſämmtlichen Eiſenbahnbeamten durch ihr eine Verletzung ihrer
83rcht enthaltendes Verfahren bewirkten daß der mit etwa

März von Cardiff ſi

4
oon dem bedeutenden Schaden an dem Zugsmaterial
54 Perſonen theils ſofort theils infolge der erlittenen Verletzungen
ſtarben und weitere 225 Perſonen zum Theil ſehr erheblich ver
letzt und an ihrer Geſundheit beſchädigt worden einen Erfolgwelchen die beim Zuge anweſenden Zugmeiſter Rupp Wagen
wärter Rummel und Lokomotivführer Schlatterer als naheliegende
Folgen ihrer Verſäumungen hätten vorherſehen können Ambros
Feſer Rupp Rummel und Schlatterer haben ſich hierdurch der
nach 8 316 St G ſtrafbaren fahrläſſigen Gefährdung des
Eiſenbahnbetriebes ſchuldig gemacht mit welcher Strafthat bei den
letzten 3 Angeſchuldigten das Vergehen der fahrläſſigen Tödtung
und Körperverletzung jeweils mittelſt Uebertretung einer
Amtspflicht begangen ſtrafbar nach 88 222 Abſ 1 und 230
Abſ 1 und ,73 St G ſchuldig gemacht Der Anklageſchrift war
zugleich ein Gutachten der Sachverſtändigen vom 2 Febr 1883 beige
fügt deſſen Ausführungen ſich die Staatsanwaltſchaft weſentlich zu t
eigen gemacht Daſſelbe ſtellt in ſeinem erſten Theile feſt daß
der verunglückte Extrazug von Freiburg aus bis zur Kata
ſtrophe entweder gar nicht oder höchſtens nur unbedeutend aber
völlig unzureichend gebremſt war und ſich ſelbſt überlaſſen eine den
Geſfällverhältniſſen entſprechend große Geſchwindigkeit annehmen
mußte Es geht dann über zu einer Beſchreibung der Kataſtrophe
beſpricht die Reſultate der nach derſelben vorgenommenen Unter
ſuchung und gelangt zu dem Schluſſe Das Unglück zu Hug
ſtetten iſt nicht entſtanden durch eine verbrecheriſche Handlung
auch nicht durch höhere Gewalt d h nicht infolge von unvorher
geſehenen und in ihren Wirkungen nicht zu exmeſſenden Natur
erſcheinungen Auch iſt das Unglück nicht entſtanden durch eine
mangelhafte bauliche Anlage des Bahnkörpers noch durch eine
mangelhafte Unterhaltung der Bahn endlich auch nicht durch den
Bruch einer Axe oder eines Radreifens weder an der Lokomotive
noch an einem der Wagen Wir ſind daher mit Nothwendigkeit
dazu gedrängt die Urſache in der Art und Weiſe der Zugführung
zu ſuchen Zu den Verhandlungen ſind im ganzen 132 Zeugen
und Sachverſtändige geladen

t

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 10 April Trotz der weuig befriedigenden aus

wärtigen Notirungen verblieb die heutige Börſe wie bereits ter
gemeldet in ziemlich feſter Haltung und entbehrte auch einer verhältnißmäß
Lebhaftigkeit nicht Eiſenbahnen Bergwerke und Jnduſtriepapiere zeigten ſich
bevörzugt und auch mannichfach höher in den Kurſen als geſtern Man
notirte Kreditaktien 541 1 Franzoſen 586 6 Lombarden 25717
Oberſchleſiſche 248/, 8 Marienburger 116ö Oſtpreußen 132
1 Elbethalbahn 410 Diskontogeſellſchaft 2051 5Deutſche Bank 1551/, Laurahütte 1351 Dortmunder Union 99
Ungarn 76 Ruſſen 72Reichsbank Die Verhandlungen wegen Errichtung einer ReichsbankAbrechnungsſtelle in Leipzig ſehen unmittelbar vor ihrem Abſchluß

Dänzig 10 April Telegr Die Einnahmen der Marienburg
Mlawkaer Eiſenbahn betrugen im März 232,444 M gegen 226,606 M
im März 1882 mithin mehr 5838 M

Die Aktien Zuckerfabrik in Schafſtädt wird für die verfloſſene
Campagne trotz umfaſſender Abſchreibungen nach dem merſeb Korreſp 50 Proz
Dividende gewähren

Bei der Aktiengeſellſchaft Saxonia zu Radeberg iſt nach der B Z
eine Unterbilanz von 334,700 M konſtatirt Es ſoll unverzüglich eine
außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre einberufen werden

Die Norddeutſche Eiſenbahnbedarfs geſellſchaft in Liqu zahlth Rate mit 10 M zurück Die Geſellſchaft hat bisher zuſammen 105 M

gezahlt
Telegraphiſche Schiffsnachrichten Die Dampfer des nord

deutſchen Lloyd Main und Donau ſind am 10 d in New York
eingetroffen

Magdeburger Börſe 10 April Krhyſtallzucker T Krhyſtall
zucker II Kornzucker von 96 31,50 32,00 M Kornzucker von
95 30,50 31,00 M Kornzucker von 94 29,20 29,70 M Kornzucker
Rend 88 29,60 30 M Nachprod 88 929 23,80 26,80 J
ruhig Preiſe nom Brodraffinade M Brodmelis 38 38,25 M Gem Raffin
36,75 37,00 M Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 10 April K Friedeberg r 180 188 Mglatter engl Weizen 170 178 Rauhweizen 166 176 Roggen 128 bis
145 e 140 170 Landgerſte 140 154 Hafer 128 bis144 M ver 1000 Kg 4 erStettin 10 April nachm Telegr Getreidemarkt Weizen feſt
loco 150,00 186,00 pr Apr Mat 189,00 pr MaiJuni 189,00 pr Juni Jult
190,50 Roggen ruhig loco 115,00 131,00 pr Apr Mai 136,00 pr MaiJuni
137,50 pr Juni Juli 139,00 Rübſen W 00,000 pr Sept Okt
292,00 Rüböl beh 100 Kilogr pr Apr Mai 78,50 pr Sept Okt 64,50 Spi
ritus feſter loco 52,10 pr April Mai 52,40 pr Juni Juli 53,70 pr
Auguſt Sept 55,20

Königsberg 10 April Telegr Getreidemarkt Weizen unv
Roggen beſſer loco 121/122pfd 2000 Pfd Zollgew 121,50 pr Früh
fahr 120,00 pr MaiJuni 122,50 Gerſte unv Hafer beh loco inländiſcher
116,00 pr Frühjahr 116,00 Weiße Erbſen pr 2000 Pfd Zollgew 146,50
Spiritus pr 100 Liter 100 loco 53, 0 pr Frühjahr 53,00 pr Aug 55,50

Danzig 10 April Telegr Getreidemarkt Weizen loco unv
Umſatz 250 Tonnen Bunt und hellfarbig 130,00 bis 165,00 hellbunt
170,00 180,00 hochbunt und glaſig 183,00 pr April Mai
Tranſit 177,00 pr Mai Juni Tranſit 179,00 Roggen feſt loco
inländiſcher pr 120 Pfd 122 bis 123 poln oder ruſſiſcher Tranſit
118,00 bis pr April Mai Tranſit 119,00 pr MaiJuni Tranit 120,00 Kleine Gerſte loco 115,00 große Gerſte loco 120 135 Hafer
loco 114,00 Erbſen loco 128 Spiritus pr 10,000 Liter loco 51,50

Köln 10 April nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger
loco 19,50 fremder loco 20,50 pr Mai 19,65 pr Juli 20,00 pr Nov 20,35
Roggen loco 14,50 pr Mai 14,40 pr Juli 14,75 pr Nov 15,10 Hafer loco
14,50 Rüböl loco 41,20 pr Mai 41,00 pr Okt 33,20

Wien 10 April Telegr Getreidemarkt Weizen pr Frühjahr 9,92
Gd 9,97 Br pr Herbſt 10,27 Gd 10,32 Br Roggen pr Frühjahr 7,62
Gd 7,67 Br pr Herbſt 7,92 Gd 7,97 Br Hafer Hr Frühjahr 8,95 Gd
7,00 Br Mais internationaler pr MaiJuni 6,90 Gd 6,95 Br

Leipziger Börſe vom 10 April

1000 onen angefüllte Zug infolge der durch den M jeglicher Bre vülug eniſtandeneit daher Geſchhnit
entgleiſte urch welche tgleiſung abgeſehen

gf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5833 81,25 G Staatsanl 67 ab 52 500 101,75 G
3 do 1000 81,25 G 3i Landrentenbr 96,50 G3 do 500 81,25 G o Mansf Gw 1882 1100,00 G
3 do 500 81,25 G 41 do 101,50 GS d9 Oe e e e4 vo 1860 33 101/65 6 do es 104/78
4 do 1870 333 101,90 b
Div Eiſenb St Akt Div8 o AltenburgZeitz 165,00 Lyz Malzf Schkeud 149,25 G
147 AuſſigTeplitz 256,00 7 Thür Gasgeſ i Lpz 117,00 G
7 Böhm Weſtb 59 g 132,00 bzG 7 do StammPr 127,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 146,75 P 4 Kette Elbſ Geſ Akt
2 do B 758,70bzG 4 Zuckerraffinerie Halle 133,50
6 Dux Bodenbach 144,00 G 4 Thür Br V St 162,50 P
5 Franz Joſ 50 g 838,00 P 5 do St Prior 162,50 P

gliſhnige g
75 AltenburgZei 149,00z Kettbus Gehen W 9 Ausl Eiſ P Obl
6 Dux Bodenb Lit A 139,75 G 41 AuſſigTeplitzer t6 do B 13975 G 5 Böhm Nordbahn 86,603 Halle SorauGuben 104,60 G 5 do Em 11871 86,60 G

Bank u Cred Akt Buſchtiehr B Ndw 87,90bzG9 Aüg D Creecl Le 150,75b z 3 d Em 1871 86,306
9 Dresdener Bank 130,90 P 3 o 126872 86,00b G
72 Leipziger Bank 130,90 z DurBodenbach 86,50 P
S do Kaſſen Verein 102,00 z do Em 1871 85,50 G

do Dis Geſellſch 106,8066 do 1874 104,00 P
5 Sächſ t z Braz öſtacher hoben5 Weimar Bank neue 92,90 de Em v 1872 82,90 bzGe 78,90 P 7 e gern 8Akt Pr un ag Dux fko ZStamm Prior 5 do II n ſto Z 87,00 6
4 Cröllw Papierfabr 192,00 G 5 Prag Turnau 87,00
4 do II Em 179,00 G 5 do Em 1870 87 S5 do Schuldverſchr 103,25 G

r 5Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 10 April abs Unterh 2,22 11 morg 2,22

Trotha 10 April abs Unterh 3,10 11 morg 3
Kalbe 10 April Oberp 1,79 Unterp 2,16

kg a i nee 9 Magdeburg rgau ittenberg Roßlau 2,46 Varby 2,96 Dresden g April e Bos
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J als ein großes Lager s0hwarze couleurte weisse Seicle 3Sammrmet in allen Farben Besätze jeder Art
W ollene Halbwollene Halbsefdeme KlIeiderstoſſe
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BalII leicier eins wie das andere für 3 Mark

9Hda die Geſchäftslocale zu Pfingſten geräumt ſein müſſen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen 2
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S jetzt 25 Thaler
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Aecht gewirkte on tadellos deren Fabrikationspreis pro Stück 100 Thaler
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in beſten Goldbarockrahmen d

Kupferstiche photogr Kunstblätter
Emmaille Glasphotographien

eleg gerahmt empfiehlt

Max Koestler gunſtholg
Halle 9 Poſtſtraße 9

J
e e

e

in ſehr großer Auswahl und zu ſolch billigen Preiſen in nur S
guter Waare wie dieſe ſonſt nicht verkauft werden

Zwirn Gardinen 84 br Berl Ello 20 bis 35 Pſg
Awirn Gardinen 94 30 40 PfAwirn Gardinen 1904 35 0 PEsgl Tüllgardinen 124 V 80 Pfg an
Mull mit Tüllgarclinen 104 br B E v 70 Pfg an
Große Auswahl in Heimmten Glarrelimem e

Berl Elle von 25 Pfg an
und alle Breiten amtllastoſſe v 55 Pfg an
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Große Ulrichſtr

e

e

a 19819 1 h 938 l
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S Eleg gerahmte Oeldruckbilder von 4 Mark an

liduidations Ausverkauf

Leinen baumwollener Waaren
S

Die Porzellanmalerei von A Spange
Salle aS Geiſtſtraße 2 empfiehlt ſich zur aller Porzellan
malerei NB DamenMalerei wird gut vergoldet und gebrannt

kianoforte Magazin rot Anewall von
von Pianinos Flügeln und

e S S e 7

x e e We J

e v Wx S ee e er S T J e e

aße 52

V r tzsch Harmoniums e e0 e Resonator System Kaps eMusikdir Halle a/S Wilhelmstr 5 Feuriech etc c eKrenzs Planinos 475 1350 A Flügel 1200 3600

S Hente trifft wieder eingroßer Transport Bel arkt 24 Friedrich Arnold Imnt 21

l 24

e ee 7 n

D giſcher und Däniſcher Acker M 5 1 t ffW W n I Clafſſe 0Pels0 S 8mir ein T z z4 apeten Teppiche GardinenEmil W imnl,el Weißenfels Ah bis r Genre
n Von Donnerſtag den 12 April ab

S und Tage ſteht bei mir eine großer Transport der ſchönſten hoch hkKragenden Kalben und höchtragenden Salzmünder Klinker und poröſe rothe Mauerſteine e nee e Dagegen
friſchmelkenden Kühe zum Verkauf Cement ger nſchienen Dachpappe Dachſchiefer ſertigt E Wenland r Ulrſher 90

Viehhändler Ferdinand Reichardt Steinkohlentheer bei Kügust ſann Schifſſaale Fuieger verein ſeidehmg
r anſtede Verein der Tiberalen in Halleu dem Saaſſreiſe ſern t n e e r

an Hrn Den 12 t ab Donnerstag den Ia Avrit Abends s Uvr Der Vorſtanvhen Werken asender Kaiben a Kiel Verſammlung in Kohl s Reſtauration Frr nnemnennen

l i eiher en e eheViehhändler in Lützen l innungsgenoſſen haben Zutritt Der Vorſtand Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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